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61. Halle, Sonntag den 13. März
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Dem Fürſtlich
Schwarzburg Sondershauſenſchen Ober Stallmeiſter und Kammer
herrn v. Wurmb den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, dem Her
zoglich Anhalt Deſſauiſchen Oberförſter Perl zu Waldhauſen im Kreiſe
Jnſterburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſowie dem Eiſen
bahn Beamten Johann Wilhelm Kienaſt zu Bitterfeld die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen ſowie den Prinzen Wilhelm von
Löwenſtein WertheimFreudenberg zum außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Miniſter am königlich baieriſchen Hofe den bis
herigen Ober und Geheimen Regierungs Rath Delius in Coblenz
zum Vice Präſidenten der dortigen Regierung und den Regierungs
Rath Windhorn zum Geheimen Regierungs Rath und vortragen
den Rath im Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbei
ten zu ernennen.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
außer den bereits mitgetheilten Gegenſtänden (den beiden Graf Jtzen-
plitz'ſchen Jnterpellationen) mit dem Kleiſt-Retzow' ſchen Antrage wegen
Beſtrafung jugendlicher Verbrecher welcher angenommen wurde, mit
dem Geſetzentwurf über die Ausführung der Landesvermeſſung im
Fürſtenthum HohenzollernHechingen, der ebenfalls angenommen wüurde,
und mit der Berathung eines Petitionsberichts; aus letzterer iſt her
vorzuheben, daß die Angelegenheit des Privatdozenten Beckhaus in
Bonn durch einfache Tagesordnung beſeitigt wurde.

Die Geſetzesvorlage über die Erhöhung der Krondokation
iſt von der Budget-Commiſſion dem Abgeordnetenhauſe in ungeänder
ter Faſſung zur Annahme empfohlen. Jn der Budget-Com-
miſſion iſt beim Militär- Etat folgender Antrag mit großer Ma
jorität angenommen Zur Vermehrung des Offizier- Corps um
409 Hauptleute und Rittmeiſter 3. Klaſſe zwar die beanſpruchte Mehr
ausgabe von 267,193 Thlr. zu bewilligen, aber dabei die Erwartung
auszuſprechen, daß eine Veränderung in der Organiſation der Land
wehr nicht, ohne den Häuſern vorher eine Geſetzvorlage darüber zu
machen ins Leben treten werde.

Der General Landſchafts Director Graf zu Dohna auf Weſſels
höfen bei Ludwigsort, welcher im Hauſe der Abgeordneten den fünften
Königsberger Wahlbezirk vertrat, hatte geſtern zu einer Reiſe in die
un Urlaub erhalten. Auf der Fahrt nach dem Niederſchleſiſch

ärkiſchen Bahnhofe verſchied derſelbe plötzlich am Gehirnſchlage und
mußte die Leiche nach der hieſigen Wohnung des Verſtorbenen zurück
gebracht werden.

Dem Vernehmen nach iſt die Ausbildung der preußiſchen Ma
rine, ungeachtet die Staatsregierung durch die mannigfaltigſten und
zahlreichſten Angelegenheiten auswärtiger Beziehungen und innere Maß
regeln fortwährend in Anſpruch genommen wird, unausgeſetzt der Ge

enſtand größter Aufmerkſamkeit geweſen und ſoll mit Wahrſcheinlich
eit noch einer dieſelbe betreffenden Geſetzesvorlage für den Landtag

während dieſer Seſſion entgegen zu ſehen ſein. Hieraus dürfte ge
folgert werden können, daß es ſich bei letzterer nicht allein um Gegen
ſtände der Verwaltung handelt, vielmehr weitergehende Geſichtspunkte
in Betracht gezogen werden.

Wie verlautet, wird es den preußiſchen Lehrern geſtattet werden,
an der bevorſtehenden allgemeinen Lehrerverſammlung in Coburg Theil
zu nehmen, was bisher verſagt wurde.

Sannover, d. 9. März. Den Abgeordneten v. Bennigſen
und Redeker iſt geſtern jedem ein ſilberner Becher überreicht wor
den im Namen von Landwirthen aus der hamelner Gegend dieſſeit
und jenſeit der Weſer. Redeker beſitzt dort einen Hof; v. Bennigſen
wohnte da auf Gut Kaſtenbeck bei ſeinem Schwager, bevor er ſein
eigenes Gut Bennigſen zwiſchen hier und Hameln übernahm. Auf

dem einen Becher ſteht: „Dem Abgeordneten K. v. Bennigſen dem
Edelmann ohne Vorurtheile, dem Vorkämpfer der Landesſache in trüb
ſter Zeit z auf dem andern: „Jhrem Freunde Redeker, dem Feinde
aller Vorrechte dem Vertreter des freien Bürgerthums in Stadt und
Land Die begleitenden Adreſſen führen den Gedanken der Jnſchrift

weiter aus. (Frkf. J)Jtzehoe, d. 9. März. Die heutige Sitzung der holſteiniſchen
Ständeverſammlung wurde mit der Schlußberathung des Verfaſſungs
Entwurfes eröffnet. Jn derſelben ergriff der Königliche Kommiſſär,
nachdem ihm noch eine Mittheilung aus Kopenhagen zugegangen war,
wiederum zuerſt das Wort. Er hob noch einmal hervor, daß die
Verſammlung nur aufgefordert ſei, ihre Wünſche und Anträge über
die Stellung Holſteins in der Geſammtmonarchie vorzubringen und
daß deshalb eine Verhandlung im Sinne des Präſidenten nicht ſtatt
ſinden könne. Jm Uebrigen müſſe er auf das zurückkommen daß die
Grundkage, auf welche der Ausſchuß ſeine Anträge baſirt habe nicht
mit der Bekanntmachung von 1852 Hharmonire auf die Sache ſelbſt
wolle er nicht weiter eingehen da er ſich bei der Vorberathung dar
über ausgeſprochen. Der Präſident machte darauf aufmerkſam, daß
der deutſche Bund es ausgeſprochen er könne die Geſetzgebung von
1855 nicht als zu Recht beſtehend anerkennen daß man aber deſſen
ungeachtet der Verſammlung dieſelben Vorlagen mitgetheilt habe und
es ihr anheimgegeben, ſie als Ausgangspunkt bei ihren Verhandlun
gen zu benutzen. Die Verſammlung kenne freilich ein Motiv für dieſe
Vorlagen das nämlich, welches vom Ausſchuß des Landsthings in
Kopenhagen dahin ausgeſprochen, es möge die Verſammlung zur Aus
führung des Grundgeſetzes ihre Zuſtimmung geben weil es deutlich
ſei, daß das däniſche Element in allen Jnſtanzen das Uebergewicht
habe. Es ſei der Einwurf gemacht worden Holſtein ſei kein Staat,
ſondern ein Landestheil. Holſtein ſei wohl ein Theil der däniſchen
Monarchie, dieſe aber beſtehe aus mehreren Ländern. Holſtein ſei ein
Theil des deutſchen Bundes, der Bund beſtehe aus ſelbſtſtändigen
Theilen und ein ſolcher Theil ſei Holſtein. Solle Holſtein Theil eines
Ganzen ſein ſo wiſſe er als Ganzes nur Schleswig Holſtein zu nen
nen. Jm Verlauf ſeiner Rede, wo er in ſcharfen Ausdrücken des
ſchleswigſchen Miniſteriums gedachte und einer Regierung, welche die
ſolidariſche Haft für die Maßregeln jenes Miniſteriums übernehme,
wurde er vom Kommiſſär unterbrochen, welcher bemerkte daß er der
artige Aeußerungen über die Regierung nicht hinnehmen könne. Der
Präſident erwiderte daß es ihm leid thue, wenn der Königliche Hr.
Kommiſſär ſich getroffen fühle; er habe nur die Situation klar her
vorheben wollen. Am Schluß bemerkte er, daß nichts übrig bleibe,
als wiederholt und wiederholt auszuſprechen, daß die Verſammlung
das Jhrige gethan und daß andererſeits in dieſer Beziehung nichts
geſchehen ſei. von Blome: Die Hoffnung auf den inneren Frieden
habe den Ausſchuß bei ſeiner Arbeit geleitet; dieſe Hoffnung ſei durch
die Aeußerung des Kommiſſärs vernichtet; denn wenn das Organ der
Regierung ſage, daß ſich der Ausdruck Gleichberechtigung nicht in der
Bekanntmachung von 1852 finde, ſo höre jede Möglichkeit der Ver
ſtändigung auf. Gleichberechtigung ſei der Regierung Unterordnung
des deutſchen Elements unter das däniſche; auf ſolchem Wege gebe
es keine Verſtändigung. Der Redner gab ſodann kurz die verſchiede
nen Phaſen der holſteiniſchen Verfaſſungsgeſchichte an und bemerkte
ſchlietzlich, die Aufgabe des Ausſchuſſes ſei geweſen das Anrecht der
einzelnen Theile an die gemeinſame Regierung feſtzuſtellen. Sollten
indeß andere Vorſchläge kommen, ſollte der Vorſchlag kommen Hol
ſtein allein auszuſcheiden, ſo würde ſolcher Vorſchlag aufs Entſchie
denſte zurückzuweiſen ſein. Mit der Ehre der Völker laſſe ſich kein
leichtſinniges Spiel treiben und die fanatiſch- däniſche Partei möge be
denken, daß alle Deutſchen unter dem Einfluß deutſcher Ehre ſtänden.
Preußer hob beſonders die rechtliche und politiſche Verbindung der



S B. vHerzogthümer hervor dieſe ſei das Produkt einer 400jährigen Ge
ſchichte, ſie habe das Leben des Volks tief durchdrungen und den Fort
beſtand der Trennung könne man ſich nicht als möglich denken die
holſteiniſche Ständeverſammlung könne nicht ſchweigen über das was
die Gemüther ſo tief bewege. Reincke erwähnte der gemeinſamen
Repräſentation als eines vollkommen geſcheiterten Verſuchs; man be
finde ſich hier nicht mehr auf dem Gebiet abſtrakter Gründe, ſondern
auf dem der Erfahrung, und wer mit im Reichsrath geſeſſen, habe
erfahren, daß dort keine Intereſſen des Landes zu vertreten ſeien.
Die Schlußberathung wurde beendigt und die Ausſchußanträge von
der Verſammlung (wie bereits telegraphiſch gemeldet) angenommen.
Wahrſcheinlich wird mit Ende dieſer Woche die Verſammlung ſchließen

Wien, d. 9. März. Ueber die Erfolge, welche die Miſſion
gord Cowley?s in Wien erzielt hat, kurſiren noch immer ſehr ver
ſchiedene Angaben. Während von einer Seite behauptet wird, daß
die Miſſion gänzlich geſcheitert ſei, und man dieſe Meinung durch den
bekannten Artikel der „Wiener Zeitung“ unterſtützt, wird von anderer
Seite mit großer Beharrlichkeit hervorgehoben, daß Lord Cowley für
ſeine Propoſitionen das günſtigſte Terrain gefunden habe und demgemäß
ſehr befriedigende Erklärungen nach London und Paris mitbringen
werde. Die Wahrheit wird wohl in der Mitte zu ſuchen ſein. Jn
zwiſchen iſt davon Notiz zu nehmen, daß nach einer Korreſpondenz der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ Oeſterreich ſeinerſeits Bedingungen
aufgeſtellt haben ſoll, unter denen es ſich bereit erklärt, über die ob
ſchwebenden Differenzen zu unterhandeln. Dieſe Bedingungen deren
erſte darin beſtände, daß das Beſatzungsrecht Oeſterreichs in Ferrara,
Piacenza und Commacchio nicht angefochten werden darf, ſollen von
England acceptirt worden ſein. Was Oeſterreich dagegen aufzugeben
geſonnen ſein könnte, muß dahingeſtellt bleiben. Der Korreſpondent
der „Hamb. Börſ. Halle“ erwähnt einer in Wien verbreiteten Ver
ſion, nach welcher während der Anweſenheit Lord Cowley's zwiſchen
der engliſchen und öſterreichiſchen Regierung vertragsmäßige Stipula
tionen vereinbart worden wären er hält es jedoch nicht für wahr
ſcheinlich, daß das engliſche Kabinet Angeſichts einer noch ſo wenig ge
klärten Situation ſchon jetzt nach irgend einer Seite hin offen Partei
ergriffen haben ſollte.

Jtalien.
Turin, d. 6. März. Der neueſte durch den Telegraphen hier-

her mitgetheilte Artikel des „Moniteur“ hat verſchiedenartige Eindrücke
hervorgebracht. Die Heißblütigſten unter den Kriegsluſtigen ſahen
ſchon alles verloren und legten den Artikel als eine ganz friedliche
Wendung der ſchwebenden Frage aus. Auch die kleine Partei des
Friedens um jeden Preis triumphirte aber im Allgemeinen hält man
bis jetzt dafür, daß jener Artikel an der gegenwärtigen Lage noch nichts
geändert habe und nur dadurch erheblich ſei, daß er das Bündniß
Frankreichs und Piemonts auf offizielle Weiſe verkündigt was bisher
noch nicht geſchehen war. Jm Uebrigen erhält ſich die Meinung, daß
Oeſterreich eine feindliche Demonſtration beabſichtige und in dieſer Vor
ausſetzung hat man hier die Truppen an der Grenze verſtärkt und
einſtweilen dem General Fanti den Oberbefehl über die dort konzen
trirte Diviſion übertragen. Die Rüſtungen dauern fort und mehrere
Batterien ſind in den letzten Tagen von hier nach der öſtlichen Grenze
abgegangen

Frankreich.Paris, d. 10. März. Der entſcheidende Augenblick naht mit
ſchnellen Schritten heran. Es iſt ſicher, daß Lord Cowley in Wien
kein günſtiges Reſultat erzielte und daß ſeine Sendung ohne Nutzen
für die Erhaltung des Friedens geblieben iſt. Die piemonteſiſche Re
gierung, die ſich verpflichtet hatte, ſich bis zu beendeter Miſſion des
engliſchen Botſchafters ruhig zu verhalten, hat bereits begonnen, ihre
Maßregeln zu ergreifen, und die verſchiedenen Contingente einberufen,
die noch nicht unter den Waffen waren. Die franzöſiſche Regierung
hat bis jetzt noch nicht ihr letztes Wort geſprochen Der Artikel des
Conſtitutionnel, der einen hohen Urſprung hat, läßt allerdings ſchlie
ßen, daß man ſich auf die Gefahr, mit der Piemont bedroht ſein ſoll,
ſtützen wird, um die Rüſtungen und ſonſtigen kriegeriſchen Maßregeln
offen zu betreiben, wenn man überhaupt gewillt iſt, den Krieg zu
beginnen. Der Kaiſer hatte heute eine lange Conferenz mit dem
Grafen Morny, den er bekanntlich immer in ſchwierigen Augenblicken
zu Rathe zieht. Der Conſtitutionnel, der ungeachtet der Note des
Moniteur über die Preſſe inſpirirt wird druckt heute einen Artikel
der turiner Opinione nach. Dieſelbe ſagt, wie folgt: „Wir glauben,
daß es in Folge der provocirenden Haltung Oeſterreichs und der Oro

handenen Stammcapitales und der jährlich fich ſteigernden Beliräge, unſer Augenmerkhung, die Graf Buol in ſeiner Note vom 5. Februar machte, geſchah,
daß der Kaiſer Napoleon erklärte, er ſei bereit, Piemont gegen an-
Fran Handlungen zu vertheidigen. Er gibt zu verſtehen, daß kein

ewaffneter Einfall nothwendig ſei, um aus Oeſterreich den angreifen
den Theil zu machen und Piemont und Frankreich zu einem legitimen
Vertheidigungskriege zu zwingen. Um den Artikel des Moniteur rich
tig zu beurtheilen, muß man den legitimen Forderungen der interna
tionalen Politik, den von England und Preußen eingeleiteten Unter
handlungen und der Loyalität Rechnung tragen, mit welcher Frank
keich zu dieſen guten Dienſten ſeine Zuſtimmung gegeben hat. Unter
dieſen Umſtänden war der Moniteur ſehr deutlich, und ſeine Enthül
lungen werden dazu dienen, manche Ungewißheit zu verſcheuchen und
die Frage auf ihr wahres Terrain zu ſtellen. Die heutige Börſe
war äußerſt beunruhigt durch die kriegeriſchen Gerüchte, die dort ver
breitet waren. Unter dieſen Gerüchten befindet ſich auch eines, das,
wenn es ſich beſtätigen ſollte, den definitiven Triumph der Kriegs
partei bedeuten würde. Man behauptet nämlich, der Prinz Napoleon
werde wieder ins Miniſterium eintreten, und deſſen jetzige Mitglieder

würden durch kriegsluſtigere Männer erſetzt werden. Die Berichte,
die man heute aus Italien erhalten hat lauten ebenfalls ſehr beun
ruhigend. Die Aufregung, die in Piemont herrſcht, ſoll ungeheuer
ſein, und Graf Cavour, deſſen Portefeuille ſich in dringender Gefahr
befindet, ſoll Alles aufbieten, dieſe Aufregung auf den höchſten Gipfel
zu bringen. In Turin wird an der Formation der lombardiſchen Le
gion eifrig gearbeitet. Der General Ulloa, der dieſer Tage nach der
ſardiniſchen Hauptſtadt abreiſte (derſelbe war früher General in neg
politaniſchen Dienſten und vertheidigte 1848 49 Venedig gegen die
Oeſterreicher), ſoll den Oberbefehl über dieſe Corps übernehmen. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. (Tel. Dep.) Gutem Vernehmen nach

beabſichtigt die Regierung, weil ſie eine Niederlage fürchtet, mehrere
Hauptpunkte der Reformbill zu modifiziren. Die heutige „„Times“
hält den friedlichen Umſchlag der franzöſiſchen Politik für unverkenn
bar. Daſſelbe Blatt wie auch „Morning-Poſt“, beantragen Geld
ſammlungen für die neapolitaniſchen Verbannten.

Vermiſchtes.
Die „Frkf. Poſt Ztg.“ bemerkt heute: iJn den Druckfeh

lern ſpukt ein Dämen, der namentlich den Zeitungen, wo es immer
fa présto heißt, mitunter arg mitſpielt. So ſprach ein benachbartes
Blatt dieſer Tage von einem Schrotſchuß ſt. Schreckſchuß ein wie
ner Blatt hatte neulich zu berichtigen: „ſt. Britiſche Philoſophie l.
kritiſche“ in einem Leipziger aber ſtand vor kurzeur, Frankreich
bedürfe entweder Ruthen oder Freiheit; ſollte heißen Ruhm.

Am Faſtnachts Montage ſtieg in Paris das hunderttheilige
Thermometer auf 228/0 Grad über Null. Die Damen auf den Pro
menaden trugen allgemein Sonnenſchirme; viele Reiter in Sommer-
hoſen wurden geſehen, und in den Karavanſerais der Boulevards
ward überall, wie im Sommer, Eis genoſſen

Warry's verbeſſerte Kanone wurde dieſer Tage in Chatham
abermals einer Reihe von Proben unterzogen, die ſehr befriedigend
ausgefallen ſein ſollen. Seine Verbeſſerung beſteht darin, daß das
Geſchütz (jede Kanone, die dazu hergerichtet wird) auf die ſchnellſte
Weiſe von rückwärts geladen wird und 20 Mal in einer Minute ab
gefeuert werden kann, ohne daß ſich das Rohr ſtark erhitzte. Eine
Kanone dieſer Art war geſtern mit den von Kapitän Norton erſun
denen mit flüſſigem Feuer“ gefüllten Kugeln geladen worden.
Eine ſolche, gegen ein ausgeſpanntes Leinwandſtück abgeſchoſſene Hohl
kugel ſteckte die Leinwand ſofort in Brand wodurch der Beweis ge
liefert wurde, daß eine Norton'ſche Bombe beim allergeringſten Wi
derſtande platzen und zünden kann. Nicht minder raſch war die Wir
kung dieſer Kugeln, wenn ſie gegen einen weichen Lehmhügel abge
ſchoſſen wurden. Sie platzten wie ſie an dieſe anprallten, und
werden daher beim Angriff auf Erdwerke von unberechenbarem Vor
theile ſein.

Kunſt-Nachricht.
Jn nächſter Zeit wird die erblindete Sängerin Fräulein Liſette

Leupold aus Römhild im Herzogthum Sachſen Meiningen ein
Vocal- und Jnſtrumental- Concert im Lokal der Weintraube
veranſtalten, welches bereits durch Subſcription geſichert iſt. Möge
der künſtleriſche und milde Zweck des Concertes die allge
meinſt e Theilnahme und Unterſtützung finden.

G. Nauenburg.
(Eingeſandt.)

An die Mitglieder der Merſeburger Wittwenkaſſe.
Jn den letzten Jahren haben wir Lehrer des WMerſeburger Verwaltungsbezirkes

von der Fürſorge der vorgeſetzten Behörden viele erfreuliche und dankenswerthe Be
weiſe in Bezug auf Verbeſſerung der äußern Lage erhalten. Wo begründete Klagen
laut wur den da iſt auch nach Kräften geholfen worden. Um ſo wehr können wir
auch ter günſtigen Entſcheidung einer Angelegenheit entgegen ſehen die ihres Verſor
gers beraubte Wittwen und Waiſen betrifft und deswegen Aller Herzen aufs lebhaſteſte
beſchäftigt. Einſender meint die Merſeburger Wittwen und Woiſen Penſionsanſtalt.

Seit der bekannten Miniſterial Entſcheidung, welche auf Grund ſörgfältiger Be
rechnungen die urſprünglichen Penſtonsſätze beibehält iſt unſers Wiſſens keine Aende
rung weiter erfolgt, und die Hoffnungen der Lehrer beruhigter über die Zukunft ih
rer Hinterbliebenen zu ſein, find aufs Unbeſtimmte hinausgeſchoben.

Wenn wir nun leſen und hören wie geſicherten die Lage der Lehrer Wittwen
und Waiſen anderwärts iſt (die kinderloſen Wittwen unſrer Collegen im Königreiche
Sachſen z. B. erhalten 50 Thlr. Penſion vom Staate und Renten von 8, 10 bis
15 Tolr. aus Erhoralkaſſen und der Döhnerſchen Unterſtützungsk-ſſe) ſo können wir
wohl fragen Läßt ſich denn für unſre Wittwen und Waiſen nicht etwas Aehnliches
erreichen Kann derartigen herzzerretßenden Vorkommniſſen, wie ſie Einſender erfahren
hat, durchaus nicht vorgebeugt werden Wo liegen die Gründe An dem guten Wil
len der Behörden zur Abhülfe iſt nicht zu zweifeln ihre Wirkſamkeit iſt aber an das
Statut unſrer Penſionsanſtalt und deſſen Conſequenzen gebunden

Wäre es jetzt noch nicht an der Zeit, in Berückſichtigung des bedeutenden vor

auf eine Modiſication des Statates zu richten Material zu dieſem Zwecke zu ſam
meln und der Königlichen Regierung zur weitern Prüfung und Beſchlußnahme vor

ulegenSinſender erlaubt fich, ſeine lieben Collegen daher zur unbefongenen und gründl
chen Erwägung und offenen Rückäußerung auf folgende Punkte oufaerkſam zu machen

Beſprechung der Angelegenheit in den bald beginnenden Sommerconferenzen
2) Beſprechung in dieſer vielgeleſenen Zeitung weil wir Lehrer uns nicht eines

derartigen Orgons erfreuen wie die ſächſiſchen Collegen an ihrer Schulzeitung

haben.
3) Aenderung der Paragraphen

Beiträge entlichen4) Bidung eines Comités von Lehrern aus der Nähe Merſeburgs zur orden

Leillung der Anzelegenheit.5) Lehrerver ſammlung in dem für die meiſten Thelle des Merſeburger Bezirkes gün

ſtig gelegenen Halle. S6) Pelition an das Abgeordnetenhaus.

V find gern bereit in der ſraglichen Angelegenhett hilfreiche Hand zu ble
ten, behalten uns T vei der Gatſcheldung über de Aufnahge nes noter Keiträge
sjenige v anf die zu ſorternte Sache gebieten.dasjenige vor, was uns die Rückſichten anf zu f le Kedgetton

des Statuts über die Höhe der Penſion und der



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Lamburg. F. Drödel, Kolkſteine, v. Nienburg nach

San a e e v gt, de LuSonvs r rer n r Briefe Faſr: r Feld nius, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hanbee c Tiſs
Preuß Freiw. Anl. 100 erl.- Anh. Iit. A. 5 Thüringer 10 meyer, Tbon, v. Salimünde n. Berlin. PfaffentaatsAmeihen v. u. B. n 107 s do. Prior. Obl. a berg, desgl. G. Schade, Thon, v. Salzmünde nach1850, 1862, 1854, do. Prioritäts 4 S 922 do. III. Serie Malſch. H. Erxleben, Gypsſteine, v. Aisleben nach

18565, 1857 4 100 c do. do. 97 o i. Serie a Stettin J. Reuter, Thon, v Salzmünde n. Stettindito von 1856 4 100 erlin Hamburger 103 Wilhb. (Coſ.Od.) 45 W. Lehmann, Thon, v. Belgern n. Berlin. A.
dito von 18534 92 ou do. Prioritäts a do. (St.) Prior. a Klauß, Kalkſteine, v. Nienburg n. Neuſt.Magdeburg.

Staats Schuldſch. Z. a 84 do. do. II. Emiſſ. A. do. do. do. 6 S V. Klepſch, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
Prämien Anleihe Brl.Ptsd Magd. 126 124 do. Prioritäts Magdeburg, den 13. März 1859.von 1855 à 100 115 114 do. Prior. Obl. do. M. Emiſſion uKur u. Neumärk. do. do. Lit. 0 m S 97 ſ Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Schuldverſchreib. 3 do. do Tit. D. a 96 Ausl. Eiſenbahn e i rOd. e DeichbeObl. Sein Stettin 108 104 e e e eBerl. Stadt Obl. do. Prior. -Obl. 4 98 Rorierra fdo e do vo N. Serie z s r e ekanntma ungen.Schuldverſchr. der Breslau Schweid bare gen SVerl. Keufmſch. zie greiturger s Sdwigeh Vet e Etabliſſements Anzeige.
e e r e geehrten hieſigen und auswärtigenCöln Crefelder Reuſt Weißenburg a itKur u. Neumark. 35 86 86 do. Frioritäts a Wende t o Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
do. do. 4 94 94 Cöln Mindener 13 133 Kordb Wilh. d daß ich mich in hieſiger Stadt als Zimmermei

ehe 31 82 J d n 49100 S Heßtr. frz Staatob u 8 130 ſter etablirt habe.
Pommerſche 85 o. do. II. Gmiſſ. s e Jarstoie v 4 it 8e de r Zarskoje Selo e. e mich bei vorkommenden NeubautenPoſenſche 4 099 98 do. do. II. Emiſſ. 4 nene und Reparaturen geneigteſt durch entſprechende

de S do. do. do. n 93 Aus!. Prioritäts- Aufträge zu beehren. Zugleich empfehle ich mich
dy. neue 4 88 87 do. do. IV. Emiſſ. 4 j 834 83 rie. ur Anfertigung von Entwürfen und Bau AnSchleſiſche 84 Magdeb. Halberſt. 178 Nordb. (Fr.Wilb.)5 ſchlagen aller Art und verſpreche das mir ge

Vom Staat garan WMagdeb. Wittenb. 42 41 B. Obl. J- de Et. kte Vert gtirte U. B. 3 de Prioritäts a S Sr. Meſe n HKenkte Derkrauen durch ſolide und reelle Be
Weſfpreußiſche 82 Münſter Hammer Oeſtr. frg. Stgateb. 5 54 dienung bei der prompteſten Ausführung zu

do. 4 90 Niederſcht. Märk. 4 91 rechtfertigeni do. Prioritäts Fonds 5Reenbriefe wer o n Brehnag, den 15. W. JaKur u. Neumärk. 4 92 92 do. do. 11. Serie g. San alen S i Jacob,dere e do. do. IV. Serie s 10 Fanziger Privatb. 821 S Zimmermeiſter.
Poſenſche 4 90 iederſchl. Zweigb r Hrivatbr n e r e Z eng W S Jch bin geſonnen, meine im DorfeRhein u. Weſtyh. 4 94 Oberſchleſiſche Lt. Poſener Spröda 17, Stunde von Delitzſch be

93 92 i C. 127 126 Derl. Handels Geſ. t legene Schenkwirthſchaft verbunden mit
e en u u do. I. B. ä2120 Disconto Comman Materialgeſchäft, billig zu verkaufen. DaraufPr. Bk.Anthe ilſch. 4 136 135, do. Prior. Lit. A. S dit Antheile u xFriedrichsd'or 13 o. do. I. 75 7 e e Reflectirende können täglich mit mir in Unter

13 13 do. do 3 78 78 PHreuß. Hand. -Geſ. 4 eGold Kronen 9 5 do. do. Iät. D. Schhl. BankVerein handlung treten.Andere Goldmün 3 do. do t. F. z. 74 Zabr. v. CEiſenbbed. 5 e Gottlieb Prautzſch.
zen à 109 109 do. do. Lit. V. a o e r GutsverkaufOppelnTarnowiß 42 tcenkäun- 7Eiſenbahn Artien. Prinz Wilh. (Stee er ehe Ein in der Provinz Sachſen nahe der Eiſen
Aachen Düſſeldorf. z 78 77 e See i. Guiſfieng bahn gelegenes ſeparirtes Landgut mit guten
e i en rer )Rkein. N. Emiſſion GGebäuden und Jnventar, von 300 M. M.v. II. Emiſſion 4 83 3 do. do. II. Ser. z w. s edo. III. Emiſſion 42 91 do m. Ser s Ausl. Fonds. durchweg kleefähigem Acker 120 M. Win

Rachen WMaſtrichter 29 Rheiniſche 83 82 Braunſch. Bank a. 1004 terung 200 M. Holz, wovon ſofort für
do. Prioritäts do. (St. Prior. 89 Dremer Bank 496 95 5090 verkäuflich, ſoll, wie es geht und

o. a S do. er Ob S e Coburger Creditb. ſteht für 20,000 mit der Hälfte Anzahe W en u 5 80 lung, verkauft und übergeben werden. Nähe-do. Preis Er. Kr. Gladb. 80 Geraer Bank 79 78 res unter F. P. poste restante Halle.
do. do. I. Serieſß 101 do. Prioritäts-4 Gothaer Privatb. 4 77 76o. I. Serie v. do. U. Se hege Ereditb. 64 Zur Beachtung.gen 75 74 v v e e erret re 77 S Auf der Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt
do. Düſſ. Elf. P. Stargard Poſen 3 Norddeutſche Bank a 9 Sd de n See o 100 do Prioritats 2 ZDeſeerreich. Eredith ſee et e ſtrüne du Pflaſter
do. O. Soeſt) 4 do. II. Emiſſion A. Thüringer Bank 7 o eine zur le erung ranco re eburg oder
do. do. I. Seriel a do. l. Emiſſion Weimarſche Bank 4 89 88 franco Vabrik verlangt und können darauf Re

flektirende die näheren Bedingungen auf der
A. 71 a 71 gem. Oeſterreich.

ao. Sproz. Prior. 254 Br. Disconto-Commandit- Antheile 96 a. 97 bez.
ſauer Credit 39 à 39 à 39 bez. Oeſterr. Credit 86 à 87 à 86 bez. u. Br.
bez. Oeſtr. National- Anleihe 71 à 709, bez.Die Courſe der Eiſenbahn Actien blieben auch heute ohne eine weſentliche Veränderung gegen geßern Bank
und Kredit Actien zum Theil etwas matter. Oeßterreich. Effekten zu billigern Preiſen begeben. Ruſſiſche Fonds feſt.

Bank Actien. Hamburger Vereinsbank [a 97 G. Hannoverſche Bank [4]

Sergiſch-Märfiſche Litt.ergiſchMärkiſche Li Fabrik einſehen.Offerten werden franeo erbeten.

Offene Stellen.) Für ein Reichs
freiherrnGut wird zu Oſtern ein Rech

Frang. Staatsbahn 140 à 141 à 140 vez.Darmſt. Bank 812 à 81 bez. De
Oeſterr. Metallig. 69 à 68

d

Roftocker [Zf. 4 pCt.
93 etwas bz.

52 bz. u.Minerva BergwertaActien [5] 47 G. 48 B.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen r HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 279

Kordhauſen, den 10. März.

e

Weizen U 26 V bis 2 27
Roggen Be 22 2Gerſte es 272Hafer eRübsl pro Centner 162.
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 11. März.
er W 47—77

gen loco 45-46 geford. März 44- bez.,
Br. u. G. Frühjahr 44 bez. u. G., Aufe e bez. u. S 43 Br.J 5 ez. u. G., 45 r. Juli Aug.4b e bez. u. G. Br. 2 8

Gerſte, große und kleine 34—42
so p. loco 27--34 Frühj. 207 bez. Mai Juni
3 ez.Rüböl loco 142 Br., März 14 bez., 14 Br.
14 G. März April 14 Br. 14 G., April Mai
14 14 bez. u. G., 14 Br. Sept. Oct. 13

bez., 13 Br. 13- G.
Leinöl 12
Spiritus loco 19 bez. mit Faß 19bez. März u. März April 199 bez. u. G 197

Sr. Aprit Mai 19720 bez. u. Br. 19 e G.
Mai Juni 20, bez. u. G., 202 Br. Juni Juli 21
J 207 G. Jnli Aug. 21 bez. u. Br.

e

Luxemburger Bank [(2] 71 G. Darmßtädter
B. SWaarens(Credit Geſellſchaft [5] 922/,—-93 bz.

Zettelbank [4] 89 G. Genfer Creditbank Actien [4]
DOeſſauer Kont. Gas Actien [5] 96 bz. u. B.

loco wenig Umſatz, Termine durchſchnittlich
Rüböl loco ohne Geſchäft, Termine inTee

Spiritus loco behauptet, feſt und höher
beſſer bezahlt.

matter Haltung.
gehalten.

Breslau, d. 11. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 bez. u. G. Weizen, weißer
50--97 gelber 50--90 Roggen 46——56
Gerſte 34——49 Hafer 26-44

Stettin d. II. März. Weizen Früht. 58 Rog
gen 43-44, Frühjahr 43 Juni Jult 43 bez.
Rüböl 14,, März 14 da. Spiritus 187 Frühj. 18
bez. Juni Juli 18 G., 17 da.

Hamburg, d. 11. März. Weizen und Roggen gänz
lich geſchäftolos. Oel pr. Mai 269 pr. Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll,
am 12. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. März Vorm. am alten Pegel Nr. 10,

am neuen Pegel 11 Fuß 9 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. März. E. Koch, Nr. 6, Güter,
v. Magdeburg n. Dreeden.

NRiederwärts, d. 11. März.
v. Trebitz n. Magdeburg. F. Zeiß, Zicker, v. Halle
n. Stettig. A. Kerßen, Zucker, v Trebitz n. Berlin

J. Gaube, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
in. W. Köhling, Backſt-ine, v. Frohſe n. Magdeburg.

g. Jabianitſch, geb. Paumen, v. Kl. Prießnitz nach

F. Spanier, Zucker,

nungsführer, kann Kaufmann ſein, ſo
wie ein Adminiſtrator (DOekonom) und
eine Landwirthſchafterin, ſämmtliche bei
hohem Gehalt, geſucht. Näheres ertheilt
Ed. Rehling in Magdeburg, Georgen
platz Nr. 34.

Um Jrrthümer zu vermeiden, mache ich
hiermit bekannt, daß ich von Cönnern nicht
fortzuziehen Willens bin und empfehle mich zu
gleich bei reeller Bedienung zu allen in mein
Fach ſchlagenden Arbeiten. Meine Wohnung
iſt beim Klempnermeiſter Herrn Prozell.

Cönnern, den 12. März 1859.
Herrmann Huhn,

Gold und Silberarbeiter-
Jch nehme hierdurch das der Frau Hädike

hierſelbſt in einem Briefe betreffs einer Zaußelei
mit dem Dienſtboten Geſagte zurück und erkläre,
daß ich mich geirrt und übereilt habe.

Brachſtedt, den 8. März 1859
W. Berlin.

Dienstag den I. März
halte ich mit einem friſchen

S Transport ſtarker Dä
niſcher Oſtpreuß. Reit- und
Wagenpferde in Aſchersleben
zum Verkauf.

eime man



d. Bendheims Kleidermagazin, ür Schurerſtr. Ur.!,
empfichlt das größte n. billigſte Lager Conſtrmandenanzüge v. 2 12 Thlr.
Dienstag den 15. März d. J. eis präc. 4 bis 6 Uhr in der Set. Moritz- Kirche

Ooncert für die Orgel
Alle hohen Verehrer und Beförderer des Orgelſpiels werden hoch

historisch-geist
mit religiöſen Geſängen
achtungsvoll eingeladen, dieſem Vortrage beiwohnen zu wollen.

Billets à 7 ſind in der Buchhandlung des Hrn. Lippert und in der Muſikalien
handlung des Hrn. Karmrodt zu haben, für die Herren Studierenden zu 5 t beim Por
tier Hrn. Richter am Eingang in die Kirche aber nicht mehr.
das Nähere

Die Programme enthalten
Voss. Marie Womeyer,

Kapellmeiſter a. D. Sr. Königl. Hoh. des Herzogs v. Lucca.
Den Empfang der neueſten Frühjahrsſtoffe ſowohl, wie

Tücher, Mantillen ete.,
erlaubt ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen

en SeDie Tuch Handlung von A. R. Ia oin Halle a/S. große Ulrichsſtraße 4,
empfiehlt die Nerteſten Ueberzieher-, Rock-, Beinklei-
der und Weſtenſtoſſe in reichhaltiger Auswahl beſtens und billigſt.

F

Die unter Leitung des Schneider Mſtr. Peglow (früher in Berlin) ſtehende

Werkſtatt. egung en Herren- Garderobe
in meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße 4,

halte ich beſtens empfohlen und mache wiederholt ergebenſt auf die dadurch erzielte

große und vortheilhafte Bequemlichkeit auf
merkſam.
ZSeneueſten a renommirteſten engliſchen, ſran-

zöſiſchen und deutſchen Mode- Journale 2C. liegen ſtets zu
gefälliger Anſicht vor. A. R. I G ER.

Fr. Auſtern,
Ger. Rhein Lachs,
Fr. Kiel. Sprotten,
Gr. fette Kiel. Bücklinge

empfing ſoeben Julius Biffort.

Mehrere Wispel ſehr ſchöne weiße Wicken
gerſte werden zu Saamen abgelaſſen Magde
burger Chauſſee Nr. 16.

Halle, den 10. März 1859

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 13. März: Doctor und Fri

ſeur, Poſſe in 3 Acten von Kaiſer, Mu-
ſik von Müller.

Montag den 14. März: Stradella, Oper
in 3 Acten von F. v. Flotow.

Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Montag d. A. März: Martha oder
der Markt zu Richmond, große Oper in
4 Acten von F. v. Flotow.

Mittwoch d. 16. März zum erſten Male
Die Anna Lieſe, oder des alten
Deſſauers erſte Liebe, hiſtoriſches Schau
ſpiel in 5 Acten von Herſch.

Obſtfelder.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag d. 13. März
OCon v er t.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.
Concert. Anfang 3 Uhr.
John Stadtmuſikdirector

Plaid's und Reiſedecken empfiehlt R. O.
Mein Schnell- und Schöne Unterricht wird zu jeder beliebigen

Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur s gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläuſig
und vleibend ſchreiben. Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Cart and. J. Halle, Engliſcher Hof.
Geſchäfts Verlegung.

Am heutigen Tage verlegte mein
Schnitt und Leinenwaarenlager

nach den Kleinſchmieden Nr. 5, Haus des Drechslermeiſter Berger.
Das mir bis hierher ſo reichlich geſchenkte Vertrauen werde auch im

neuen Lokale durch ſorgfältige Aufmerkſamkeit
wie bisher, zu verdienen und erhalten ſuchen.

Halle, d. 26. Februar I859.
und ſtrenge Reellität,

Ferdinand König.
Saamen- Anzeige.

Auch in dieſem Jahre empfehle ich meine
Sämereien als: vorzügliche Qualität in

Zuckerrüben Kaulen, verſchiedene Mohrrüben,
Kapſaamen, Kohlrabi, Zwiebeln, Gurken,
Hornrüben und alle ſonſtigen Sämereien.
F- Sperling, Handelsgärtner in Zörbig.

Einen Lehrling wünſcht in die Lehre zu nehmen
F. Sperling, Handelsgärtner in Zörbig.

Rothe Kopfklee- und Luzernſagt,
Zuckerrübenkern,
Turnipskern, über der Erde wachſende,
und gelbe Kaulrübenkern,

ſämmtliche Sämereien 1858r Ernte, empfiehlt
Carl Gille in Cönnern.

Neben meinem, ſeit Jahren anerkannten
ſchönen Weizenmehle führe ich jetzt noch

Döllnitzer u. Stettiner Roggenmehl,
wofür Garantie übernehme, daß es ſich gut

bäckt. E. Gille.Schmiede und Schloſſereiſen verkauft jetzt
zu herabgeſetzten Preiſen

E. Gille in Könnern.

7 8 Schock Pflaumenbäume,
5 Paar Perlhühner
ſind zu verkaufen in Stichelsdorf.
Friſche Kieler Dprotten,

Kiel. Speckbück-
linge erhielt Mo Ha EERE-

25 Wispel weißfleiſchige Zwiebelkartoffeln
liegen zum Verkauf auf dem Rittergut Eptin-
gen bei Mücheln.

Großes Concert in Wettin
Dienstag den 15. März findet im Saale

des Preußiſchen Hofes unter gefälli
ger Mitwirkung des Hrn. Ernſt Beyer,
Regiſſeur am Stadttheater in Halle, der Frl.
John, Wetterling und des Berghautboi-
ſten Corps eine
muſikaliſch-deklamatoriſche Svirée
ſtatt. Billets à 5 bei Unterzeichnetem. An

der Kaſſe 77 Anfang 8 Uhr.
Sisfeld.

GebauerSchwetſche'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bahnhof Schkenditz.
Großes Concert Mittwoch d. 16. März

von M. Haaſe unter Mitwirkung des Muſik
director Fr. Riede und deſſen Capelle aus
Leipzig. Anfang 5 Uhr. Entrée 2

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau von einem geſun-
den Knaben beehre ich mich hiermit ſtatt be
ſonderer Meldung anzuzeigen.

Halle, d. 12. März 1859.

e h Preß lerTodes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr ſtarb unſer geliebtes

Söhnchen Rudolph am Lungenſchlage. Tief
betrübt zeigen dies ergebenſt an

Könnecke und Frau.
Reinsdorf, den 11. März 1859.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr verſchied ſanft nach

ſchweren Leiden meine güte brave Frau Frie
derike geborne Barthels im 64ſten Lebens
jahre, was ich theilnehmenden Verwandten
und Freunden hiermit anzeige.

Rothenburg, den 11. März 1859.
Der Hüttenfactor C. Zimmermann.

Allen, welche am Begräbnißtage meiner
bart geprüften guten Frau, und unſerer
Mutter, ihren Sarg ſo ſchön mit Kränzen
ſchmückten, ſo wie auch Denen, welche ſie
theilnahmsvoll zu ihrer letzten Ruheſtätte be
gleiteten, und auch Jhnen, die Sie aus der
Ferne durch die troſtreichſten ſchriftlichen
Zuſendungen unſern großen Schmerz zu lindern
bemüht waren ſagen wir hierdurch unſeren
aufrichtigſten und innigſten Dank.
Fr. Lange, Sattlermeiſter, und ſeine 4 Kinder

1
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Beilage zu Rr. 6Gl der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),
Halle, Sonntag den 13. März 1859.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Jm Unterhauſe zeigte Lord John Ruſ

ſell heute an er werde bei der zweiten Leſung der miniſteriellen Re
form Bill ein Amendement gegen diejenigen Klauſeln der Bill ein
bringen wonach gewiſſen gegenwärtig ſtimmberechtigten Klaſſen von
Wählern dieſe Stimmberechtigung entzogen werden ſoll, und gleich
zeitig auf eine weitere Herabſetzung des Wahleenſus antragen Dis
raeli erklärte hierauf, das Miniſterium ſei bereit, vor der zweiten Le
ſung der Bill jene auf die Entziehung der Stimmberechtigung bezüg-
lichen Paragraphen der Bill zu modiſiziren. Geſtern Mittag trat
Bright in Birmingham gegen die miniſterielle ReformBill auf. Ei
nem Gerüchte zufolge ſoll Lord Derby wegen der Reform Bill mit
den radikalen Mitgliedern des Unterhauſes Verhandlungen angeknüpft
haben.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1618, am 4. September, wurde der reiche Flecken

Plurs (kiuro) in dem graubündneriſchen Unterthanenlande Cleven
(Chiavenna) von einer furchtbaren Naturbegebenheit heimgeſucht. Auf
der Südſeite des Ortes erhebt ſich der quellenreiche Monte Conto.
Anhaltende Regengüſſe im Herbſte jenes Jahres erweichten die untern
Schichten des Bergabhanges am 4. September Nachmittags ſetzte
ſich der obere Theil in Bewegung. Trotz öfters vorausgegangener
kleinerer Stürze und der Warnungen einiger benachbarten Landleute
blieben die Bewohner ſorglos. Jn der Nacht erfolgte plötzlich der
Sturz einer ungeheuren Maſſe, der den Flecken, 2430 Menſchen und
ein benachbartes Dorf unter mehr als 100 Fuß hohem Schutte be
grub. Nur drei zufällig weggegangene Perſonen entgingen dem Ver
derben denn auch die an dieſem Abend von der Meſſe von Bergamo
zurückkehrenden Kaufleute wurden nahe an dem Flecken von demſelben
ereilt. So hoch lag der Bergſturz auf dem Flecken, daß alle Ausgra
bungsverſuche fruchtlos blieben. Die gegenwärtige Generation ſucht
nun die vergrabenen Schätze wieder ans Tageslicht zu ziehen. Plurs
hatte einen lebhaften und ausgebreiteten Handelsverkehr gehabt, und
die Geſchichtsbücher jener Zeit machen glänzende Beſchreibungen von
deſſen Pracht und Reichthum. Anfangs dieſes Winters vereinigten ſich
eine Anzahl Bewohner der Umgegend von Plurs (ein Dörfchen dieſes
Namens liegt in der Nähe der Unglücksſtätte)y, um wo möglich die
vermutheten Schätze zu heben. Man leitete ein Stück weit die Maira
ab und begann dann im trocken gelegten Bette zu graben. Sie fan
den einige Fuß unter der Erde Balken, Mauern eine Glocke, ein
großes ſilbernes Kreuz u. a. m. Die Glocke, 27 Zoll hoch und 33
im Durchmeſſer, trägt eine Umſchrift mit der Jahreszahl 1597, Bruſt
vilder von Heiligen c. ein Basrelief, Chriſtus am Kreuze mit dem
heiligen Johannes zur einen, Maria zur andern Seite c. Jhr Ton
iſt ausgezeichnet hell und wohlklingend. Bei Grabung des Canals
zur Ableitung der Maira kam auch eine mit grotzen Steinen gepfla
ſterte Straße zum Vorſchein, deren Richtung ſchräg zum Thal läuft,

ohne Zweifel Reſte der alten Straße, welche ſchon zur Römerzeit
vom Komerſee über den Septimer nach Curia (Cur) führte, und auf
der auch deutſche Heere manchmal nach Jtalien zogen. Der alte
Hauptpaß des Septimer iſt erſt durch die neuen Straßen über den
Sernhardin und Splügen ganz in den Hintergrund getreten.

D Aus Liſſa wird der „Poſ. 3.“ folgende Eiſenbahngeſchichte
mitgetheilt Ein hieſiger Geſchäftsmann verkehrt häufig geſchäftlich in
Alt Boyn und den in der Nähe belegenen Dominien. Da es für
ihn unbequem und allzu zeitraubend iſt, den von Poſen am Abend
ankommenden Perſonenzug abzuwarten, ſo wendete er ſich ſchriftlich
an die Direktion mit der Bitte, ihm zu geſtatten, den in den erſten
Nachmittagsſtunden durch Alt Boyn gehenden Güterzug zur Rückfahrt
hierher zu benutzen. Dieſem Geſuche ward indeß nicht ſtattgegeben.
Was thut unſer Geſchäftsmann Er verſchafft ſich in Alt Boyn einen
Ziegenbock, den er nun jedesmal in der Eigenſchaft als Wärter mit
hierherführt und am folgenden Tage mit dem nächſten Zuge wieder
zurückbefördert. So macht alſo dieſer Vierfüßler für den Negocianten
Die raſchere Beförderung möglich, die er auf anderem Wege nicht zu
erlangen vermochte.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 9. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern, die für Reiſende, welche zur

See ſich nach dem Königreich beider Sicilien begeben erforderlichen Paßviſa betref
fend. Eine Aufforderung der Königl. Ober Poſtdirection in Halle an Verſor
gungsberechtigte zur Meldung für den untern Poſtdtenſt. Der Provinzial Steuer
Director macht bekannt daß durch Reſcript des General Directors der Steuern vom
19. Februar die bisherige Steuer Receptur zu Mölſen vom I. März d. J. an zu
einem Unter Steueramte erhoben worden iſt. Von dem General Director der
Feuerſocketät für das platte Land des Herzogthums Sachſen wird in Betreff der
Feuerſocietäts Beiträge pro II. Semeſter pr., bekannt gemacht, daß zur Deckung des
SoctetätsAufwandes für das abgelaufene II. Semeſter i858 ein Beitrag von 3 Sgr.
4 Pf. pro 100 Thlr. reducirte Beitrazsſumme erforderlich iſt, ſo daß alſo von 100
Thlr. Verſicherungsſumme in Klaſſe I. 1 Sgr. 8 Pf., in Klaſſe I. 2 Sgr. 22/, Pf.
in Klaſſe l. 2 Sgr. 9 Pf., in Klaſſe IV. 3 Sgr. 4 Pf. von welchen Sätzen
die Kirchen nur die Hälfte zu tragen haben, zur Einziehung kommen muß.

Perſonal Chronik. Durch den Tod des Pfarrers Köhler am 16. Fe
bruar d. J. iſt die Pfarrſtelle zu Wuitz, in der Ephorie Zeitz, welche unter Privat
Patronat ſteht, vacant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Hayn
rode, Diöces Großbodungen, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Auguſt Moritz
Fabricius berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Rochau mit Schorſtedt und Schartau, in der Didces Stendal, iſt der bis
herige Rector und 2. Prediger an St. Johannis in Halberſtadt, Friedrich Gottlieb
Reinsdorf, ernannt und beſtätigt worden. Zu der dadurch vacant gewordenen
Rector und 2. Predigerſtelle an St. Johannis in Halberſtadt werden in Folge Re
verſes für dieſes Mal der Gemeinde 3 Candidaten zur Wahl präſentirt. Der Pfar

l

rer M. Lehmann in Hohenkirchen wird am J. Juni d. J. in den Ruheſtand treten
Die dadurch vacant werdende Stelle iſt Privat Patronats.

Der Jahresbericht der Handelskammer für die Kreiſe Mühl
hauſen, Heiligenſtadt und Worbis theilt mit, daß der Seiden
bau zum erſten Male ein lohnendes Ergebniß geliefert habe und
daß die Rentabilität dieſes Betriebes demnach für die dortige Gegend
erwieſen ſcheine, denn bei ſehr unbedeutenden Auslagen wurde ein
verhältnißmäßig guter Reinüberſchuß erzielt. Für baumwollene
Gewebe ſind einige neue Etabliſſements errichtet dieſer Geſchäfts
zweig hat die Einwirkung der Handelskriſis am raſcheſten überwun
den, und hat nicht nur ſeine frühere Ausdehnung gewonnen ſondern
er iſt ſogar in neuem raſchen Aufſchwung begriffen. Für wollene
und halb wollene Gewebe blieb der Abſatz das ganze Jahr hin
durch ſchwerfällig und ſchleppend. Jn Heiligenſtadt wird für Cigar
renfabrikation ein neues Etabliſſement errichtet von Bremern,
welche ihre Speculation hauptſächlich auf den billigen Arbeitslohn
gründen. Die Lage des Verkehrs im verfloſſenen Jahre wird, na
mentlich was die erſte Hälfte betrifft, als ein allmäliges Sich- erholen
der gewerblichen Zuſtände von dem jähen Sturz, welcher vorangegan

gen war bezeichnet. (B. B.-3.)Erfurt, d. 7. März. Nicht geringes Aufſehen hat in unſe
rer Provinz der Zweck der Reiſe des Biſchofs Conrad Martin von
Paderborn nach Rom gemacht nämlich die Verlegung des biſchöflichen
Stuhles von Paderborn nach Erfurt zu erwirken. Die „„Erf. Ztg.“
findet darin einen treuen Beleg für die ſchon lange gemachte Beob
achtung daß der katholiſche Clerus in Sachſen der Wiege des Pro
teſtantismus, feſten Fuß zu faſſen ſucht. Die Art und Weiſe, wie er
ſeine Abſichten erreichen will, beſteht nach den beobachteten Erfahrun
gen vorerſt nur in der Bildung kleiner Gemeinden durch eine mög
lichſt thätige Ausſendung von Reiſepredigern, um einen Anhaltepunkt
in den Städten zu haben Allerdings hat dies ſchon einigen Erfolg
gehabt da bei der Berufung von Mitgliedern die materiellen Verhält
niſſe derſelben ſehr berückſichtigt werden. Ferner wird ein Erfolg ge
ſucht in der Eingehung von gemiſchten Ehen, deren Kinder katholiſch
erzogen werden. Solche ſind jedoch bisher ſo unbedeutend geweſen,
daß Erfurt allein wohl die ganze Provinz aufwiegen dürfte.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts vom II. März 1859.

Der Handarbeiter Ferdinand Carl Schmidt von hier, 20 Jahr alt noch nicht
beſtraft, hatte am 4. Febr. aus dem Hoſe des Pfand Leihanſtalts Beſitzers Gold
ſchmidt und am 28. Febr. aus dem Hofe des Fuhrmann Sack einen eifernen Aſchen
grubendeckel entwendet und wurde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Caroline Pauline Schenk von hier 27 Jahr alt, bereits
mehrfach beſtraft, hatte im Januar und Februar d. J. bei der Frau Poſtexpedient
Reinhardt die Aufwartung gemacht und dabei der letztern Strümpfe ein Tuch Win
deln, Kiaderhemdchen und Röckchen Flicklappen, zwet Taſſenköpfe und eine Aſſiette
entwendet und der Handarbeiterfrau Thereſe Hellwig geborene Tag gebracht, in deren
Gegenwart die Zeichen aus Hemde und Windeln ausgeſchnitten und ihr jedesmal mit
getheilt, daß und wo ſie dieſe Sachen entwendet habe. Da die Hellwig trotzdem dieſe
Sachen behalten und verheimlicht hatte, auch deſſen überführt wurde ſo iſt ſte wegen
Hehlerei mit 1 Woche Gefängniß und die Schenk wegen Diebſtahls im wiederholten
Räckfalle mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft worden.

Der Handſchuhmachergeſelle Adolpoh Biedermann aus Militzſch, zuletzt hier
veim Handſchuhfabrikant Voigt in Arbeit, hat am 28. Febr. d. J. dem Buchbinder
Krauſe in der Leipzigerſtraße die Laden und Ladenſchrankſcheibe vorſätzlich mit einem
Ziegelſteine eingeworfen weil ihm die Herausgabe ſeiner Aufenthaltskarte er hatte
nämlich dort Schlafſtelle wegen rückſtändigen Logisgeldes verweigert worden war.
Deſſen überführt wurde er mit i Tage Gefängniß beſtraft.

Der Kammmachergeſell Friedrich Wilhelm Fahl b uſch aus Naumburg, 22 Jabr
alt hat am 23. Febr. d. J. ſeinem Mitgeſellen Carl Lindau beim Kammmachermei
ſter Paul hier, den Koffer durch Rütteln geöffnet und aus demſelben 15 Sgr. ent
wendet. Er wurde deshalb mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
A gekommene Fremde vom II. bis 12. März.

Raron prinz Hr. Confiſt.-Rath u. Superint. Otto a. Glauchau. Frl. Danne
mann Sänzerin a. Leipzig. Die Hrrn. Partik. v. d. Halen a. NewYork
Whrigt a Boſton. Die Hrrn. Kaufl. Jantzen u. Damm Berlin Hahn a.
Cöln Schwering a. Lügte, Grüderich a. Lennep.

Stacit Zürieh. Frau Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Jngen. Gehler a.
Berl. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Mazdeburg. Hr. Fabrik. Birkner a. Luben.
Die Hrrn. Kaus. Fiſcher a. Pforzheim Blankmeiſter a. Heiligenſtadt, Gehle a.
Ambach, Wolf a. Berlin Jahn a. Mazdebarg, Selln a. Leipzig Michaelis a.
Cöln.

Goläner Rüng. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Die Hrrn. Kauf
Süberſchlag a. Neuhaldensleben, Rabe a. Halberſtadt, Braune a. Kaſſel, Krauſe
g. Coburg Franck a. Offenbach, Bieling a. Nordhauſen Biegen a. Frankfurt
a. M. Niedner a. Friedtichſtadt Staude a. Magdeburg Leinert a. Bernburg,
Rappfilber a. Wolfenbüttel, Kuntzemann a. Plauen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Schäfer a. Eeipzig, Wolff a. Merſeburg,
Jonas a. Bernburg. Hr. Fabrik. Fuchs a Kitzingen. Hr. Färbereibeſ. Ver
gow a. Roſtock. Hr. Lithogr. Nicolaus a. Köln. Hr. Amtm. Vartens a. Carls
ruhe. Hr. Oekon. Wiedemann a. Hettſtedt.

Stadt Hamburg. Hr. Fabrik. Rompler a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl- Schramm
a. Pforzheim, Stützer a. Magdeburg Jaxobſen a. Bremen, Lorenz a. Barmen.
Hr. Aſſeſſor Schmidt a. Berlin. Die Hrru. Privat. Heinicke u. Many u. Hr.
Hr. med. Mertens a. München.

Schwarzer Rär. Hr. Kauſm. Arzt a. Wettin. Mad. Feſt a Schönewerda.
Hr. Concertgeber Großkopf m. Schweſter a. Meſeritz. Hr. Fabrik. Höfer a Buhla.

Goldäne Kugel. Die Hrrn. Kauß. Gebe. Weirnthal a. Magdeburg, Meyer u.
Franck a. Erfurt. Hr. Fabrik. Dreander a. Lippſtadt. Hr. Oekon. Kade a.
Liederſtädt.

Wötel zur Bisenbanm, Die Hrru. Kaufl. Schmitz a. Münſter, Jordis a.
Frankfurt. Hr. Adovok t Klem u. Hr. Gutsbeſ. Séulz a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 11. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtoruck 338,09 Par. L 55677 ar 3557 Par Par. e
Dunſtdruck ar. ar e ar e r51 pCt. 56 pCt.33 pCt.

4,7 G. Rit.Rel. Feuchtigkeitt 83 pCt. e re10,0 G. Rm. 5,6 G. Rm.Luftwärme 1,5 G. R.



ökonomiſche Auction.
Sonnabend d. 19. d. Mts. Vormittags 10

Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe der
Oekonomie des Herrn E. Lehmann,
Leipzigerſtraße Nr. 55 allhier:

2 große braune Pferde, 3 Paar ſchöne Pfauen
(einer mit weißem Gefieder) 3 Leiterwagen
mit eiſernen Axen und ſtarkem Eiſenbeſchlag,
2 gr. faſt neue Rollwagen, 1 Getreidefege,
Pflüge, Eggen, Walzen, Kettenzeuge, Kutſch,
Sielen und Kummtgeſchirre (neu), 1 De-
cimalwage (5 Ctn.), DOekonomiegeräthe und
dergl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Pferde-Verkauf!
Freitag den 18. März er. Nachmittags 2 Uhr

ſollen zu Schwoitſch in dem Gute Nr. 7
zwei ganz brauchbare Ackerpferde öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft

werden. Das Dorfgericht.

D. H. Daniel in Berliu,
Oberwallſtraße Ur. 12 n. 13, Ecke der Zägerſtraße,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern
ſein vollſtändig ſortirtes en

Frühjahrsmäntel

Creppe,

gros Lager der neueſten
und Mantillen

zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.
I Für Confirmanden. II

Stickereien als: Kleider, Unterröcke,
räumen, zu ganz beſonders billigen Preiſen

L. Meh
Aermel, Kragen c. verkauft, um damit zu

man gr. Steinſtraße Nr. 3.
U Für Kinder zum bevorſtehenden Examen.

Geſtickte Unterröcke, Beinkleider, Schürzen, Ha ar und Kragenſchleifen.
Geſtickte Taſchentücher à Stück von 177, bis 12
Aechte Batiſt- Taſchentücher à Stück von 10 b
Aechte leinene Taſchentücher à Stück von 5
Neueſte Hutfaçons in Tüll und Lynon à S
Blonden und Spitzen in größter Auswahl.
Sammet- und ſeidenes Band in allen Breiten.

ee 52 in Dutzend billiger.

tück von 2 an.

Vorzeichnungen aller Art, geſchmackvolle Muſter (deutlich und ſauberggezeichnet).

Fertige Herren Wäſche. II
irting in allen Faltenlagen.

L. Mehimann, gr. Steinſtraße Nr. J.
Das Haus nebſt Torfplatz, Karzerplan

Nr. 4, ſteht ſofort zu verkaufen. Alles Nä-
here beim Beſitzer.

Dienſtmädchen geſucht.
Ein geſundes kräftiges Mädchen, welches

in aller Hausarbeit, ſowie im Nähen, Wa-
ſchen und Plätten erfahren ſein muß, und Luſt
hat zum 1. April d. J. mit einer Herrſchaft
nach Dresden zu ziehen, wolle ſich melden
Geiſtſtraße Nr. 41, 2 Tr. hoch. Das jährli-
che Lohn beträgt 30

An dem Unterricht in der engliſchen
Sprache, der Converſation, den ein
Engländer leitet und in einer Familie ſtattfin
det, können noch einige junge Damen Theil
nehmen. Schriftliche Anmeldungen nimmt die
Buchhandlung des Herrn Berner hier ent-
gegen.

Ein Reiſender erhält zum 1. April e.
Engagement durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Einen wohlerzogenen jungen Menſchen ſucht
als Lehrling

Carl Weiland, Tiſchlermeiſter,
große Wallſtraße 43.

Ein Gehöfte
in einem großen lebhaften Dorfe worin Ma-
terial- Geſchäft und Bäckerei betrieben wird,
ſteht ſofort Verhältniſſe wegen billig zum Ver
kauf. Nähere Auskunft ertheilt auf Franco-
Anfragen

H. Jordan in Trotha bei Halle.
Eine neumelkende Kuh, die zum Zuge ge

wöhnt iſt, wird zu kaufen geſucht. Offerten
beliebe man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung unter der Chiffre G. W.
abzugeben.

Ein goldener Ohrring (Bouton) iſt an
vergangener Woche verloren gegangen. Der
ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung

Leipzigerſtraße Nr. 38.

Strohhut- Lager.
Die Strohwaaren Fabrik meines Bruders,

Herrn Emil Markert in Dresden, über
gab mir ein reiches Lager von Strohhü-
ken, und begebe ich ſolche zu feſten Fa
brikpreiſen.

Bertha Graf geb. Markert,
große Steinſtraße Nr. I.

Gutsbeſitzerin Barth wohnt nicht mehr
in Halle, jetzt in Wallwitz.

Ein alterthümliches Nußbaum Schreibbü-
reau mit vielen verſchließbaren Schubkaſten u.
zwei Stück Ausziehtiſche ſtehen zu verkaufen
Oberglaucha Nr. 3.

Oberhemden und Chemiſetts in Leinen und Sh

unangefertigte We-500 St. ſten in verſchiedenen Sor

ten, ſo wie 390 St. gefertigte dergl.,5w zu auffallend billigen Preiſen zu
aben

Notherthurmanbau Nr. 9 u. 10 bei

C. Gold mückt.
Düngemehl.

Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen
wir die Herren Oekonomen. auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kallkesuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen, geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den 266
mit 22,

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beechk G Comp.
Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Gedämpftes Knochenmehl
empfehlen wir in mehlfeiner Qualität unter
Garantie von A W Stickſtoff und A8
—-50 h phosphorſauren Kalks als vor
züglich zur Düngung, beſonders der Zucker
rüben, geeignet.

Proben und Gebrauchs anweiſungen mit viel
fachen Analyſen und Gutachten auf Franco
Anfragen gratis.
Berliner Dampf-Knochenmehl- Fabrik

in Moabit bei Berlin.
Kleeſaamen

in ſchöner vorjähriger Waare empfiehlt
Otto Thieme.

Jn einem auswärtigen Colonialwagaren-
und Landesproductengeſchäft findet zu
Oſtern ein junger Mann aus guter Familie
eine Stelle als Lehrling. Nähere Auskunft er
theilt Herr Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung. Auch werden Anerbietungen
unter A. 100 daſelbſt entgegengenommen
und befördert

Bekanntmachung.
Mehrere Schock veredelte gute Sorten Apfel

und Birnbäume ſind noch zu haben, ſowie
noch 2 Schock Wallnußbäume, à Schock zu
5 desgleichen einige Ctr. mehrere Sorten
Rübenkern letzter Erndte bei

Maye in Görbitz bei Wettin.
Ein flottes Seilergeſchäft auf dem

Lande verbunden mit Materialhandlung, iſt
gegen 6 bis 800 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt der Secret. Kleiſt
in Halle

Jnearnat-Klee,
Roth. Kopfklee,
J Luzerne,uckerrüden,
Turnipsſagamen

empfiehlt billigſt
Albert Bertram in Alsleben a Saale.

Eine ParterreWohnung von 3 Stuben, 3
Kammern Küche u. Zubehör, ſchön eingerich
tet, iſt ſogleich oder I. April oder 1. Juli
d. J. zu beziehen in der Rathhausgaſſe Nr. 7.

Ein ordentlicher Burſche kann in
die Lehre treten beim Büchſenma-
chermeiſter W. Tornau

Zum Saamenganz frühzeitige Johannis- Kartoffeln in Wis-
peln und Scheffeln ſind zu verkaufen bei

Friedrich Knoche in Diemitz.
Harmameter,

ſehr praktiſche, viel Zeit erſparende Maaßſtäbe
für Braunkohlengruben etc., um auf das Schnellſte
und Sicherſte den Tonnengehalt eines Wagens
ohne Tabelle zu erfahren, fertigen und empfeh
len ergebenſt
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Jn meinem eonceſſionirten
Schreibe-Büreau werden ſtets Vriefe,
Bittſchriften, Beſchwerden an die ho
hen und allerhöchſten Behörden, Contrackte,
Geſuche, Reklamationen und ſonſtige
Verträge u. Verordnungen angefertigt.

L. Booch, Trödel Nr. 5.

v 9 uHrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

en GlacéHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 21 und inWeinflaſchen à I. ächt

S bei Oearl Maring,
Neunhäuſer Nr. 5.

Da ich die Düngerarbeit für drei Herren
gemacht habe, zwei haben dankend belohnt, der

Dritte o 2 Auguſt Nilius.
D Ein ganz gut gerittenes Reitpferd,

tüchtiges Verwalterpferd, ſteht billig
Ober Steinthor Nr. 13 zum Verkauf.

Ein Shawl iſt bei Schönnewitz gefunden.
Derſelbe kann gegen die entſtandenen Koſten
abgeholt werden in Crondorf Nr. 1.
Sonnabend giebts Beefſteak mit Schmor

kartöffelchen, und Sonntag friſche Pfannkuchen
und Beefſteak mit Schorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller-



De DWegdeburger Senerperſteherungs-
9 übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche

und unbewegliche Gegenſtände.
Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.
Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Falf

eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

ſtändige Auskunft.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Fenerverſichernngs Geſellſchaft für das Kechunngsjahr 1858.

Grund-Capital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. März 1854 zum Revidirten Statut, auf 2,000,000
Die Erhöhung auf Fünf Millionen Thaler iſt von der zwanzigſten ordentlichen General Verſammlung am 26. Mai 1857 beſchloſſen

und die bezüglichen Anträge liegen den Königlichen Staatsbehörden Behufs Erwirkung der Allerhöchſten Beſtätigung vor.
Reſerven

Capitat Seſev e 208 24 10Pramien Reſe re 493,856 20 1Brandſchaden Reſerve 92 000Betrag ſämmtlicher baar vorhandener Reſerven 598,065 14 1 l
PrämienReſerse der noch zu vereinnahmenden Prämien 15364237 29Summe der im Jahre 1858 laufend geweſenen Verſicher ungen. 753,743,97
Prämien-Einnahme: baar 1,406,446 1 5Vortrag aus dem Jahre 1857 457,441 8 2110 1,863887 10 3
Bezahlte BVrandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 1,350,383 2 2

Die Vermittelung von Verſicherungen, ſowie die Ertheilung jeder nur wünſchenswerthen Auskunft übernehmen bereitwilligſt

F. F. Finger in Halle a/S. E. Seyne in Merſeburg,Ernſt Wehr Brehna, J. G. Freygang in Oſtrau,
in Delſ E. G. Keßler in Querfurt,r leſe Vorn in Ober NRöblingen,J. E. Pötzſch in Landsberg bei Halle a/S., S Dietrich e rE. Schultze in Lauchſtedt, er Köppe in SchkeuditzE. Stockhinger in Löbejün, Wilh. Erdmann in Wettin,

Franz Reinhardt in Zörbig,
Agenten der Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaſt,

zugleich
Agenten der Magdeburger Iagelversicherungs- Gesellschaft.

Jn der
wen Buchhälg.

e in Male iſt zu haben7 o r 27 J 7e e h h J. Kant,er e e r e e S e von derJ e S Macht des Gemüths,
h Er u J 27 r A PfeſfterseLuna

e J e e e e durch den bloßen jdo ſeiner kranke S r n Gefühle Meiſter zu ſein.7 e a u e er Herausgegeben v. C. W. Hufeland.e V r C r r e 22 h Preis 12I e r r e e Jn der SC 75 Ser L e e u c r 2 r W Pfeſferschen Buechhälg,e

e. e lin Halle iſt zu haben:x Fc Futtermiſchung füre e I I Milchkühe,e e e h mit Rückſicht auf diee h u i chemiſchen Beſtandtheile derh S Futtermittel.e a u 7 e ausZ. 7 7 7 nere v ung zu deren Anwendung in der Pranis7 r 8r r v c Von Heinrich WRichter,e e e e practiſchem Landwirthe zu Dahlen.e e Preis 105 e e r e Auu 2 e eBezug nehmend auf Vorstehendes, empfiehlt sich die unterzeichnete Buchhandlung zu gef. Aufträgen Der ſidele Berliner

z u en S zur n witsitheilen. Der A. 25 alle 8 Tage Launige Voörträge
ener Ninmmer und befrägt der geringe Abommement-- Preis vierteljährlich nur für lu ſtige Leute

Schroedel Semon in e. von Brenngas, Preis 9
O. W. Stemge! in Zwichkan, Holz Auction.Bank u. Commiſſions-Geſchäft, Mittwoch den 16. März e. Vormittags 9

empfiehlt ſich zur Beſorgung von Ia für Zwickau und Umge- Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau circa
e Wir ri zur Vermittelung größerer Abſchlüſſe in Steinkohlen ge 200 Haufen Pappeln und Weiden, Stangen
gen billige Proviſton. und n öffentlich meiſtbietend verkauftz Heut Abend Mipolſtee 7 öuf. werden. ie Bedingungen werden vor derch en Butriſch. p W und gefüllte e h e Auction bekannt gemacht. Verſammlung im

Gaſthof zu Dieskau.2 erbzinsfreie Waſſermühlen im Werthe von Mittwoch Abend als den 9. M. iſt mir ein
710,000 mit od. ohne Land. Jngl. ein Schäferhund, ſchwarz mit braunen Backen, zu Guano für Halmfrüchte c. à
Krundſt. in Halle, das Wohnhaus auf den gr. gelaufen und kann mit Zurückerſtattung der z Sack Blattfrüchte a 2
Berlin, der hintere Theil deſſ. auf die neue Futterkoſten und Jnſertions Gebühren beim GypsHarnDünger à C
Prem. ſtoßend, weiſt zum Verkauf auf frank. Schaafmeiſter Jäger in Dieskau abgeholt Guano Fabrik in Halle
Anfragen nach M. Fritſch in Paſſendorf. werden. Neumarkt, Harz 35, Leve aux ſches Gehöft



DasMeublegs-, Spiegel und Polsterwaaren- Magazin

O en in FE a/S.große Markerſtraße und KuhgaſſenEcke,
empfiehlt ſein großes, ſehr elegantes, nach den neueſten Modellen ausgeſtatte-
tes Lager in Nußbaum-, Mahagoni-, Eichen und
billigſten Preiſen.
zahlungen verabrei

Mein eigenes
an jeden beltebigen Ort befördern.

t werden ſichern Känfern

Eine Partie gebrauchte Mahagoni und Birken-
zu räumen, billig zu verkaufen.

Birken-Meubles zu den
Meubles gegen Abſchlags-

WMeubles- Fuhrwerk kann die bei mir entnommenen Sachen

WMeubles ſind, um damit

Brönmers Hieck v ass er
traf ſo eben neue Sendung in großen und kleinen Flaſchen ein bei

W. MHesse, Schmeerſtraße 36.
Mit Polſterarbeiten u. ſ. w., ſowie mit Tapezieren der Zimmer empfiehlt

ſich C. Koth, Tapezier u. Deeorateur, kleine Steinſtraße Nr. A.
Gleichzeitig einem geehrten Publikum reſp. meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

zur größern Bequemlichkeit deſſelben die Tapeten u. ſ. w. in den neueſten Muſtern von mir
zu den billigſten Preiſen beſorgt werden.

e99 e n 960666000666Diese Liehung 200 000 Gulden, 2100 Looſe
300 Gewinne mehr 9 erhaltenHauptgewinn der Ziehung

am I. Aprilals bei Voriger.

5689090299Vesterreichische Fisenbahn-Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinn 250,000, 200,000 9 150,000, 40, 000, 30,000.
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste
ausgestatteten Verloosungen kennen zu jernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Ioose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldigst
direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton FHorége in Frankfurt am Main.

2

2 100
499

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. Lange.

Sämerei Verkauf.
Außer den bereits bekannten feinen Ge

müſe-Sämereien empfehle ich noch Nach
ſtehendes, als frühe Mai-Erbſen, Voh-
nen in mehreren Sorten Zwiebeln-,
Mohrrüben-, Weißkohl-, Kohlrüben
und Herbſtrüben-Samen, Naumburger
Gurkenkerne, Turnips-, Runkelrü-
ben- und Zuckerrübenkerne, Timo-
theus, engliſch Raigras und fein Na
ſengras-Samen, Kleeſgat, Mais u.
ſ. w.; Blumen-Sämereien, als:

Levkoien, Balſaminen, Aſtern,
Nitterſporn, Reſeda und noch viele an
dere Sorten Sommerblumen, Holländ. Ra
nunkeln, ſo wie auch Baumwachs und
Baſtmatten.

O. II. Rfs el am Markte.
Ein Burſche ordentlicher Eltern,

vom Lande, der Luſt hat die Schuhmacher Pro
feſſton zu erlernen, kann ſich melden beim Schuh
machermeiſter Schuſter, gr. Ulrichsſtr. Nees0.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ed.
Kohlig, gr. Steinſtraße Nr. 58.

A Wispel Brennkartoffeln u. ſehr
gut zur Saat verkauft

Kuntze in Leben dorf
Diemitz.

Heute Sonntag Concert.
Franzoſiſche Seidenhüte neueſter Façon empfiehlt ſtets in

größter Auswahl B. Teutschbefm,Hutfabrik, gr. Klausſtraße Nr. 34.
K. K. Oeſterreichiſche fl. 100. Eiſenbahn Looſe.

Ziehung am I. April d. J.
un Gewinne: fl. 250,000; 200,000; 150,000 c. 2c.Da der Börſenkurs dieſer Looſe ſo bedeutend geſunken iſt, ſo können wir dieſelben ſehr
willig abgeben und ertheilen Auskunft ſowie Verlooſungsplan portofrei und gratis.

oritz Stfebel Söhme, Bankiers in Frankfurt a/M.
Dünge-Pulver, gedämpftes Knochenmehl,

mit Zuſatz von Kali, Natron, Schwefelſäure und Kieſelſäure, deſſen Preiswürdigkeit bei der
Ausſtellung des Land wirthſchaftlichen Vereins der Provinz Sachſen, zu Halberſtadt 1856
mit Zuerkennung der PreisMedaille anerkannt wurde deſſen praktiſche erfolgreiche Wirkungen
auch in nachſtehendem Atteſte bekundet worden, iſt auch in dieſem Jahre der Centner für 2
bei Unterzeichnetem zu haben.

Roßleben, im März 1859. Franz Scheiding-Atteſt. Auf Empfehlung des Herrn Oberamtmann Koch zu Kloſter-Roßleben,
habe ich im vorigen Jahre auf meinen Feldern DüngePulver, den Centner für 2 aus der
Fabrik des Herrn Franz Scheiding in Roßleben angewendet und zwar mit ſehr gutem
Erfolge, dies beſcheinigt hiermit

Schloß Wiehe, im Auguſt 1858.
Von heute ab wieder
täglich gute Speiſekar-
toſfeln Rathhausgaſſe 4.
Erbſen zum Sagamen

Freiherr v. WerthernWiehe.
300 und 800 Thlr. ſind ſoſort aus

zuleſgen Schmeerſtraße Nr. 16.

Genauin ächt pernaniſcher Waare empfehlen
Teuſcher Vollmer in Halle a/S.
Jn der Ziegelei bei Lauchſtädt ſtehen 2

zu haben bei Bernhardt in Diemitz. Stück einjährige Fohlen zu verkaufen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Speckkuchen
ladet Montag früh 9 Uhr freundlichſt ein

W. Kurz, alte Poſt.
2 Wispel Esparſette Saamen ſtehen zu

verkaufen auf dem Hofe Domnitz.

Jn Lieskau Nr. 13 iſt Heu und
Miſt zu verkaufen.

FamilienNachrichten.
Todes neGeſtern Abend 6 Uhr verſchied unerwartet

unſer guter Sohn, Bruder und Schwager, der
OekonomieVerwalter Albert NRuhl, in ſei
nem nur kurz zuvor vollendeten 24. Lebens-
jahre. Allen Freunden und Bekannten widmen
dieſe Trauernachricht, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Pritſchöna, den 12. März 1859.

Marktberichte.
Halle, den 12. März

Die abgelaufene Woche hat im Getreide Geſchäft im
Allgemeinen wenig verändert die Zufuhr aus der Umge
bung war etwas velangreicher als bisher ſolche beſtand
jedoch nur aus mittel und geringer Waare die bei Man
gel an Kaufluſt dafür oft noch unter den Notixungen er
laſſen werden nußte, während reelle Gatt ungen zem ich
preishaltend blieben. Auch der heutige Mackt war mit
G treide ziemlich befahren, dafür iſt bezahlt

Weizen 45 50 64, 70 70 Roggen 44—48
f. Sorten nicht angetragen, Gerſte 36 10, 44 Hafer
o 34 Rübsl matter, 199., 15 u nokkren.
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